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SO GUTE OBERFLÄCHEN,  
DASS FOLGESCHRITTE ENTFALLEN 

Wir brauchen bei unseren chirurgi-
schen Instrumenten höchste Präzi-

sion und beste Oberflächengüten“, betont 
Bernd Amann, Technischer Leiter der 
Eberle GmbH & Co. KG in Wurmberg. Um 
diese zu erreichen, setzt das Unterneh-
men Zerspanwerkzeuge ein, die den An-
sprüchen an Qualität und Funktionalität 
genügen – und für die auch ein Ansprech-
partner für die Beratung zur Verfügung 
steht.

 Bei einer wichtigen Produktegruppe, 
den Shaverblades, zeigt sich der Quali-
tätsanspruch des Wurmberger Unterneh-
mens am deutlichsten. Für die Herstel-
lung der Blades werden Führungsrohre 
und die darin liegenden Werkzeuge zu-
nächst gedreht, geschliffen, mit dem La-
ser geschweißt und zum Teil gehärtet. Die 
verwendeten Bauteile sind nicht groß: 
Die Werkzeugspitzen beispielsweise ha-
ben einen Durchmesser von 3,5 mm oder 
4,5 mm und sind 8 mm lang. Sie werden 
mit den Öffnungen für die Schneiden im 
Laserschweißverfahren auf die Führungs-
rohre aufgeschweißt. In den Rohren dre-
hen sich die Bohr- und Schneidwerkzeu-
ge. Auch die Verzahnung für deren 
Schneidköpfe fertigt Eberle selbst. 

Zum Maschinenpark der Wurmberger 
gehören Drehmaschinen zum Lang- und 
Kurzdrehen von Star, Boley, Index sowie 
ein Fünf-Achs-Fräszentrum von Chiron, 
Senk- und Drahterodiermaschinen, 
Schleifmaschinen und Laserschweißma-

schinen. Darauf werden seit Gründung 
des Unternehmens unter anderem Dreh-, 
Abstech-, Bohr- und Fräswerkzeuge der 
Ostfilderner Arno Werkzeuge Karl-Arnold 
GmbH eingesetzte.

Es läuft gut mit hochpositiven  
Wendeschneidplatten
Derzeit werden neun verschiedene VHM-
Fräser genutzt, acht unterschiedliche SA-
Abstechvarianten, das Bohrsystem AKB 
und elf Typen hochpositiv geschliffener 
Wendeschneidplatten. „Vor allem die 
hochpositiven Wendeschneidplatten er-
zeugen mit langen Standzeiten sehr gute 
Oberflächen“, versichert Amann. Arno-
Mitarbeiter Alexander Rentschler, der 
den Fachleuten bei Eberle mit Rat zur Sei-
te steht, betont: „Mit diesen speziell ent-
wickelten hochpositiven Spanformgeo-
metrien erzielen wir unter Verwendung 
von Hochleistungsschneidstoffen die bes-
te Zerspanungsergebnisse – auch weil 
beim Drehprozess weniger Vibrationen 

Werkzeuge | Funktional, von hoher Qualität und einfach zu sterilisieren sollen 
 Instrumente für die minimal-invasive Chirurgie sein. Beim Fertigen solcher Produkte 
helfen hochwertige Werkzeuge, ein Toolmanagementsystem – und Expertenwissen.

entstehen.“ Darüber hinaus sorge die po-
lierte Oberfläche für „optimalen Spanab-
fluss“ und der geschliffene Umfang „für 
höchste Genauigkeit.“ Amann bestätigt 
das, wenn er feststellt, dass „die Oberflä-
chengüte so hoch ist, dass teilweise nach-
gelagerte Prozessschritte entfallen kön-
nen.“ Das ist auch wichtig für eine geringe 
Keimanhaftung der später noch zu reini-
genden und zu sterilisierenden Produkte.

 Fürs Abstechen setzt Amann auf die 
SA-Module. Darunter sind auch solche 
mit einer 15 Grad schrägen Platte, die er 
für das Abstechen dünnwandiger Rohre 
einsetzt. „Dazu gehören vor allem unsere 
Shaverblades für HNO-Eingriffe“, berich-
tet der Technische Leiter. Die stabilen und 
schmalen Stechklingen, die Arno für Ein-
stechtiefen von 10 bis 70 mm und Stech-
breiten von 1,5 bis 8 mm bietet, sind für 
ihn „optimal, weil sie hohe Prozesssicher-
heit unterstützen. Und das ist für uns 
wichtig, da unsere Serien nicht sehr groß 
sind.“ Fünf bis 5000 Stück können die Se-
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 Shaverblades, mit denen der Chirurg Weichgewebe oder Knorpel abträgt, bietet Eberle 
in einer großen Vielfalt an. Sie erfüllen ihre Aufgabe, indem Messer im Innern eines 
kleinen  Rohres bewegt werden. Die Fertigung erfordert höchste Präzision
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rien umfassen, wobei maximal 500 Stück 
in einem Los gefertigt werden. „Da kön-
nen Sie sich keine Ausreißer leisten.“

Die HNO-Instrumente werden zu Ra-
dien von 50° bis 65° gebogen – eine Bie-
gung, die der Antrieb im Innern der Rohre 
natürlich mitmachen muss. Eberle setzt 
hier auf kleine Antriebselemente, die die 
Rotation über Stirnverzahnungen über-
tragen. Bis zu neun solcher Antriebs-Ke-
gelräder sind in einem Instrument ver-
baut. Darüber hinaus muss noch ein Spül-
kanal im Instrument eingebracht werden. 
„Und wir sprechen hier über Innendurch-
messer von wenigen Millimetern“, betont 
Amann. Aber nur durch diese technische 

Lösung schaffen es die gebogenen HNO-
Instrumente – „als einzige weltweit“ – bis 
zu einer halben Stunde lang, mit 12 000 
min-1 zu drehen, bevor die Einmalinstru-
mente entsorgt werden.

Werkzeugverwaltung hat auch 
die Autoschlüssel im Blick
Um seine Werkzeuge zu verwalten, setzt 
Eberle den Store-Manager von Arno Werk-
zeuge ein. Auf lediglich 1,5 m2 Aufstellflä-
che kann er mit seinem Karussellsystem 
in bis zu 2160 Fächern Werkzeuge lagern 
und verwalten. Eberle nutzt ihn im Mo-
ment noch für etwa 600 bis 700 Werkzeu-
ge, darunter auch Lehren. Da bleibt auch 
noch Platz für die Autoschlüssel der Fahr-
zeugflotte, wie ein Mitarbeiter schmun-
zelnd erwähnt. „Das ist aber gar nicht so 
ungewöhnlich“, erzählt Simon Lang, Pro-
duktmanager Werkzeugverwaltungssys-
teme bei Arno Werkzeuge. „Schließlich 
lässt sich damit ebenso genau nachverfol-
gen, wer gerade welches Auto für welchen 
Zweck fährt.“

Amann will das modulare System so-
gar noch weiter ausnutzen, da es eine 
kontrollierte Einzelentnahme mit Rückla-
germöglichkeit bietet. Nicht nur die Werk-
zeugverwaltung, auch die Beschaffung 
werde damit effizienter und einfacher. So 
können unkompliziert Bestellvorschläge 
für die Einkaufsabteilung erstellt oder Be-
stellvorgänge direkt an beliebig viele Lie-
feranten ausgelöst werden. Besonders gut 
kommt dabei an, dass der Store-Manager 
von Arno Werkzeuge auch fremde Werk-
zeuge mitverwaltet, „denn natürlich ver-
wenden wir auch die Produkte anderer 
Hersteller“, schildert Amann die gängige 
Praxis. ■

Jürgen Fürst  
Fachjournalist in Stuttgart

Mehr über den Werkzeuganbieter:  
www.arno.de
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 Mit hochpositiven Wendeschneidplatten lassen sich sehr gute Oberflächengüten auf dem 
Werkstück erreichen. Der Umfang der Werkzeuge ist geschliffen, ihre polierten Oberflächen 
ermöglichen einen sehr guten Spanabfluss

Über den Hersteller
 Das Produktprogramm der 1999 ge-
gründeten Eberle GmbH & Co. KG 
aus dem baden-württembergischen 
Wurmberg umfasst etwa 1000 Pro-
dukte, die mit einer Fertigungstiefe 
von nahezu 100 % hergestellt wer-
den. Den größten Teil machen Sha-
verblades für Arthroskopien, chirur-
gische und urologische Operationen 
oder HNO-Eingriffe aus sowie Boh-
rer, Sägen und Drähte mitsamt da-
zugehörigen Antriebssystemen und 
Handinstrumenten. 
Die zugehörigen Steuergeräte mit 
Software und Gehäuse, Kabel und 
Stecker fertigt Eberle selbst – und 
beliefert mit entsprechenden Privat-
Label-Produkten auch andere deut-
sche Hersteller, zum Teil Weltmarkt-
führer in ihrem Segment. 
Da das Unternehmen wächst, ist 
demnächst der Umzug in ein neues 
Gebäude vorgesehen.
 www.eberle-med.de/ 
eberle-medizin/

 

  
  


